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Prinzip einer Energieregion

2

Energieregion hat das Ziel einen möglichst 

energieautarken regionalen Verbund zu 

schaffen, dessen Bilanzkreis sich erneuer-

bar und hocheffizient über die Verbrauchs-

sektoren mengenmäßig und zeitlich aus-

gleicht1

In Schritten entwickelbar: von der Keimzelle 

der Eigenversorgung für eine Kommune 

selbst (virtueller Bilanzkreis) bis hin zur 

Versorgung von Bürgern (realer Bilanz-

kreis)

→ regenerative Eigenstromversorgung für 

sich selbst und andere

1Quelle: Zukunftsvertrag Rheinland-Pfalz 2021 bis 2026, Kapitel 2 Konsequenter Schutz von 

Klima und Umwelt, Seite 29 ff

Liegenschaft 1

Liegenschaft 2

Verbraucher
Erzeuger 

virtuelles Kraftwerk
zur Ansteuerung der Anlagen, 

zur Erfassung der Ist-Situation, 

zur Bewirtschaftung des Bilanzkreises, 

zur Reststrombeschaffung,  

zur Dokumentation (Trennungsrechnung)

zur Vermarktung von Flexibilität, usw.

Schnittstelle zu einem 

Reststrombeschaffer/

Flexibilitätshändler

virtueller oder 

realer Bilanzkreis

Flexibilität
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Netzentgelte eines VNB

• Das Netzentgelt pro Entnahmestelle 

besteht aus einem Jahresleistungs-

preis [€/kW] und einem Arbeitspreis 

[ct/kWh
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Beispiel: EWR Netz GmbH, Preisblatt 2017
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Netzentgelte eines VNB

• Das Netzentgelt pro Entnahmestelle 

besteht aus einem Jahresleistungs-

preis [€/kW] und einem Arbeitspreis 

[ct/kWh
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Beispiel: EWR Netz GmbH, Preisblatt 2025
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Leistungspreisentwicklung für Netzanschluss 20kV oberhalb 2.500h/a
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Beispiel Netzgebiet in RLP Steigerung um 

ca. 8,5% pro 

Jahr
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Möglichkeit 1: Reduzierung des max. Jahreslast (Peak Shaving)

Das Jahresleistungsentgelt ist das Produkt aus dem jeweiligen Jahresleistungspreis 

und der Jahreshöchstleistung im Abrechnungsjahr (StromNEV §17)

→Ansatz für Peak Shaving

→notwendig: Flexibilisierung 

des Strombezugs aus dem 

Verteilnetz
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http://www.gesetze-im-internet.de/stromnev/__17.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stromnev/__17.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stromnev/__17.html
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Möglichkeit 1: Peak Shaving am Beispiel einer Kläranlage

• Gesamtverbrauch:    448 MWh/a

• Lastspitze:     189 kW

• Volllaststundenzahl:    2.367 h/a
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Lastspitze
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Möglichkeit 1: Peak Shaving am Beispiel einer Kläranlage

• Gesamtverbrauch:    448 MWh/a

• Lastspitze:     189 kW

• Volllaststundenzahl:    2.367 h/a
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Möglichkeit 1: Peak Shaving am Beispiel einer Kläranlage

• Gesamtverbrauch:    448 MWh/a

• Lastspitze:     189 kW

• Volllaststundenzahl:    2.367 h/a

• Ergebnis pro Jahr: 

Lastspitzenreduktion: 73 kW

Kostenreduktion:        73 kW * 23,17 €/kW 

 = 1.691 €/a  

Netzentgelte der Westnetz GmbH für 2025 für Mittelspannung unter 2500 h/a 

mit 23,17 berücksichtigt.

9

189 – 116 = 73 kW mit 

ca. 40 h / a
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Möglichkeit 2: Atypische Netznutzung §19 Abs. 2 Satz 1

10 Quelle: StromNEV §19

http://www.gesetze-im-internet.de/stromnev/__19.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stromnev/__19.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stromnev/__19.html
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Möglichkeit 2: Atypische Netznutzung Hochlastzeitfenster in 2026

11 Quelle: EWR Netz GmbH 02.10.2025

Westnetz

Pfalzwerke

Syna

https://www.ewr-netz.de/fileadmin/data/downloads/Unternehmen/Veroeffentlichungspflichten/Netzauslastung/Hochlastzeitfenster_der_EWR_Netz_GmbH.pdf


© Simon Process Engineering GmbH

Möglichkeit 2: Hochlastzeitfenster an einem Beispiel

• Gesamtverbrauch:    1.090 MWh/a

• Lastspitze:     1.040 kW

• Volllaststundenzahl:    1.048 h/a

Innerhalb der Hochlastzeitfenster

• Lastspitzenreduktion:  >100 kW
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absolute Jahreshöchstlast

Jahreshöchstlast innerhalb 

der Hochlastzeitfenster

Hochlastzeitfenster

zu beachten:

Relative Mindestverlagerung: Leistungsabsenkung > 20% der absoluten Jahreshöchstlast

Absolute Mindestverlagerung: Leistungsabsenkung > 100 kW 
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Möglichkeit 2: Hochlastzeitfenster am Beispiel einer Kläranlage

• Gesamtverbrauch:    1.090 MWh/a

• Lastspitze:     1.040 kW

• Volllaststundenzahl:    1.048 h/a

Innerhalb der Hochlastzeitfenster

 Lastspitzenreduktion:  400 kW
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Rechenbeispiel individuelles Netzentgelt: 

Reduktion führt bei einem Leistungspreis von 

56,90 €/kW führt zu einer Einsparung von 

22.760 €/a

Abrufstunden liegen bei ca. 0,25 h/a
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unter Druck stehende Möglichkeit: Atypische Netznutzung §19 Abs. 2 Satz 2

14 Quelle: StromNEV §19

http://www.gesetze-im-internet.de/stromnev/__19.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stromnev/__19.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stromnev/__19.html
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Möglichkeit 3a: Vermarktung von Flexibilität in der Regelenergie

Über einen hohen Arbeitspreis kann die SRL – Vermarktung wahrscheinlich ohne Abruf 

gestaltet werden. Eine Garantie dafür gibt es jedoch nicht. Ein Abruf wird auch sehr 

wahrscheinlich nur über eine sehr kurze Zeitspanne (<5 min) erfolgen. 

Folgende Anforderungen an die Anlagentechnik werden im Rahmen der SRL-Präqualifikation 

zur Überprüfung der Eignung des Aggregats gestellt:

• Beginn der Bereitstellung von abgerufener SRL nach 30 Sekunden ab Signaleingang

• bis spätestens nach 5 Minuten auf Volllast

• Lastreduktion auf Ausgangswert innerhalb von 5 Minuten

Darüber hinaus ist zu erwähnen, dass die Sekundärregelleistung ohne vorherige 

Ankündigung aktiviert wird. (kein Fahrplanprodukt)

Stromhändler → flexCOCKPIT → Ansteuerung

15
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Möglichkeit 3a: Vermarktung von Flexibilität in der Regelenergie  

Beispiel a:

geeignete Flexibilität kann in der SRL mit einem sehr hohen Arbeitspreis vermarktet werden, 

der einen Einsatz im Sinne der Regelenergie sehr, sehr unwahrscheinlich macht.

Aktuelles Erlöspotenzial 40.000 €/MWa

Beispiel Netzersatzanlage: 500 kW * 40.000 €/MWa = 20.000 €/a

notwendig: Präqualifikation der ÜNB → VNB – Bescheinigung und wahrscheinlich ein 

Einheiten- bzw. Anlagenzertifikat
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Möglichkeit 3b: Vermarktung von Flexibilität in den Spotmärkten  

Beispiel b:

geeignete Flexibilität kann über die Spot-

märkte vermarktet werden. 

Aktuelles Erlöspotenzial 30.000 €/MWa

Beispiel Netzersatzanlage: 

500 kW * 30.000 €/MWa = 15.000 €/a

17
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Einsparpotenzial in der Übersicht 1/3
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1 Der Ausbau der Photovoltaik verändert das Potenzial: An Tagen mit wenig Sonnenschein können dann die „alten“ Lastspitzen noch auftreten, 

   d.h. die Jahresdauerlinie wird steiler → Verringerung der Abrufe 

KA 1 KA 2 PW 1 PW 2 PW 3 PW 4 PW 5 PW 6 PW 7 Sonst

Strombezug MWh/a 448 45

Lastspitze kW 189 199

Volllaststunden h/a 2.367 226

NEA kW

Verdichter kW

PS €/a 1.691 2.919

HLZF €/a

Flex-

markt
€/a 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

S €/a 1.691 2.919 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis €/a 4.610,83

Einsparpotenzial
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Einsparpotenzial in der Übersicht 2/3
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KA 1 KA 2 PW 1 PW 2 PW 3 PW 4 PW 5 PW 6 PW 7 Sonst

Strombezug MWh/a 448 45

Lastspitze kW 189 199

Volllaststunden h/a 2.367 226

NEA kW

Verdichter kW

PS €/a 1.691 2.919

HLZF €/a 0 0

Flex-

markt
€/a 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

S €/a 1.691 2.919 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis €/a 4.610,83

Einsparpotenzial
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Einsparpotenzial in der Übersicht 3/3
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KA 1 KA 2 PW 1 PW 2 PW 3 PW 4 PW 5 PW 6 PW 7 Sonst

Strombezug MWh/a 448 45

Lastspitze kW 189 199

Volllaststunden h/a 2.367 226

NEA kW 280 660 400 360 240 160 200 56 83 480

Verdichter kW

PS €/a 1.691 2.919

HLZF €/a 0 0

Flex-

markt
€/a 8.400 19.800 12.000 10.800 7.200 4.800 6.000 1.680 2.496 14.400

S €/a 10.091 22.719 12.000 10.800 7.200 4.800 6.000 1.680 2.496 14.400

Gesamtergebnis €/a 92.186,83

Einsparpotenzial
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Netzentgelte eines VNB

• Das Netzentgelt pro Entnahmestelle 

besteht aus einem Jahresleistungs-

preis [€/kW] und einem Arbeitspreis 

[ct/kWh

21

Beispiel: EWR Netz GmbH, Preisblatt 2025
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Netzentgelte eines VNB

• Das Netzentgelt pro Entnahmestelle 

besteht aus einem Jahresleistungs-

preis [€/kW] und einem Arbeitspreis 

[ct/kWh

• Absenkung der Leistungspreise und 

des Arbeitspreises bis 2.500 h/a, 

jedoch Anhebung des Arbeitspreises 

über 2.500 h/a

22

Beispiel: EWR Netz GmbH, Preisblatt 2026
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Einsparpotenzial für das Sonderjahr 2026
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KA 1 KA 2 PW 1 PW 2 PW 3 PW 4 PW 5 PW 6 PW 7 Sonst

Strombezug MWh/a 448

Lastspitze kW 189

Volllaststunden h/a 2.367

NEA kW 280 660 400 360 240 160 200 56 83 480

Verdichter kW

PS €/a 1.077 1.859

HLZF €/a 0,00 0,00

Flex-

markt
€/a 8.400,00 19.800,00 12.000,00 10.800,00 7.200,00 4.800,00 6.000,00 1.680,00 2.496,00 14.400,00

S €/a 9.476,75 21.658,50 12.000,00 10.800,00 7.200,00 4.800,00 6.000,00 1.680,00 2.496,00 14.400,00

Gesamtergebnis €/a 90.511,25

Einsparpotenzial
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Handlungsempfehlungen 

• Die Markterlöse für die Vermarktung der Netzersatzanlagen ist mit den angesetzten 

Marktdaten sehr interessant. Die Marktdaten unterliegen einer monatlichen aber auch einer 

jährlichen Schwankung.

• Start der Vermarktung sobald die erste Netzersatzanlage ansteuerbar ist 

• Perspektivisch: Erweiterung der Vermarktungsmöglichkeiten durch PeakShaving mit Hilfe 

anderer Komponenten.

24
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Sondereffekt (?) in 2026

• Die Reduktion der Strom-Netzentgelte in 2026 wurde über einen Bundeszuschuss 

in Höhe von 6,5 Milliarden Euro finanziert. 

• Ob sich dies wiederholen lässt bleibt abzuwarten

→ Das aktuelle Jahr könnte genutzt werden, um die Systematik aufzubauen, zu testen 

und um erste Erlöse zu generieren. 

25
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Angebot im Rahmen des DWA - Netzwerkes

• Wenn Sie Interesse an einer solchen Betrachtung haben, melden Sie sich bitte bei mir

 ralf.simon@simon-pe.de

• Wir können dann eine kostenlose Potenzialbetrachtung durchführen. Hierzu werden wir 

Betriebsdaten benötigen. 
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Kontakt
Prof. Dr. Ralf Simon

Simon Process Engineering GmbH

ralf.simon@simon-pe.de

Heute schon die Technik für morgen wirtschaftlich betreiben
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